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setzes über die Ermächtigung des Bundesrais zu wwt-
chaftlichen Maßnahmen usw. vom 4. August 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 327) folgende Verordnung erlassen:

Artikel 1
In der Bekanntmachung über das Verbot des An-

streichens mit Farben aus Bleiweis und Leinöl vom
14 Oktober 1915 (Reichs-Gesstzbl. S . 671) werden
folgende Aenderungen vorgenommen:

1. In der Ueberschrift werden an Stelle der Worte:
„aus Bleiweiß und Leinöl" die Worte gesetzt:
aus pflanzlichem oder tierischem Oel.

2. Im 8 1 werden die Worte: „Bleiweiß und Lein¬
öl verwendet ist" ersetzt durch die Worte:
pflanzliche oder tierische Oele verwendet worden sind.

Artikel2
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkünd¬

ung in Kraft.
Berlin, den 11. November 1915.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Delbrück.

sich vor dem Feuer unserer Küstenbatterien wieder zu¬
rück. - An der Front stellenweise lebhafte Artillerie-,
Minen- und Handgranatenkämpfe.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nova Baros, Sjenica und Raska sind besetzt, im

Ibar-Tale ist Dren, östlich des Kopaonik ist Prepolac
erreicht. 2800 Serben wurden gefangen genommen, 4
Geschütze wurden erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Marienberg, den 22. November 1915.
Bekanntmachung

Ich mache wiederholt darauf aufmerksam, daß nach
der Anordnung des Kreisausschusses über den Ausdrusch
des Brotgetreides dasselbe bis zum 30. d. Mts. aus¬
gedroschen sein muß und Zuwiderhandlungengegen diese
Anordnung mit 6 Monaten Gefängnis oder 1500 Mark
Geldstrafe bestraft werden. Die Herren Bürgermeister
des Kreises haben die Landwirte wiederholt auf die
genannte Anordnung und die pünktliche Innehaltung
des zu dem Ausdrusch gesetzten Termins hinzuweisen.

Der Kreisausschuß des Oberwesterwaldkreises.
I . V : Winter.

Marienberg, den 23. November 1915.
Bekanntmachung.

Ich bringe hiermit zur Kenntnis, daß der Kreis¬
ausschuß den ginsfuh für Spareinlagen bei der
Kreissparkasse des Oberwesterwald-Krerses
vom >. Januar 1916 ab auf 4 % erhöht hat.

Der Borsitzende des Kreisausschusses.
I . V. : Winter.

Großes Hauptquartier, 21. Nov (W. T. B. Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Bahn Ppern- Zonnebeke gelang eine größere
Sprengung unserer Truppen in der feindlichen Stellung.
Französische Sprengungen südöstlich von Souchez und
bei Eombres hatten keinen Erfolg. Bei Souchez kamen
wir den Franzosen in der Besetzung des Sprengtrichters
zuvor und behaupteten ihn gegen einen Angnffsversuch

Auf der übrigen Front an verschiedenen Stellen
lebhafte Feuerkämpfe. ^ v. M , ,

Unsere Flugzeuge warfen auf die Bahnanlagen
von Poperinghe und Furnes eine größere Zahl Bomben
ab; es wurden Treffer beobachtet.

Der englische Oberbefehlshaber sagt in seinem Be¬
richt vom 15. Oktober über unseren Angriff südwestlich
von Loos am 8- Oktober, daß nach zuverlässigen
Schätzungen 8000 bis 9000 gefallene Deutsche vor der
engli ch- französischen Stellung gelegen hätten. Diese
Behauptung ist freie Erfindung. Unser Gesamiverlust
an Gefallenen, Vermißten und an ihrer Verwundung
Erlegenen betrug 763 Mann.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Deutsche Truppen der Armee des Generals von

Koeveß haben Novipazar besetzt. Die Armee des Ge¬
nerals von Gallwitz und der rechte Flügel der Armee
des Generals Bojadjieff kämpfen um den Austritt in
das Lab-Tal nördlich von Pristina.

Die Zahl der am 19. November gefangen genom¬
menen Serben erhöht sich auf 3800, gestern wurden
über 4400 Mann gefangen genommen.

Oberste Heeresleitung.
Tgb. Nr. Zw. 21222.

Marienberg, den 17. November 1915.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung des Kriegsausschussesfür warme
Unterkleidung in Berlin liegen dringende Anforderungen
der Truppen im Felde und der Lazarette nach Woll¬
sachen, besonders nach gestrickten Aermelwesten, Unter¬
jacken, Hemden, Unterhosen, Socken, Schals und Brust¬
schützern vor.

Wir bitten, möglichst viele dieser Gaben an unsere
Kreissammelstelle gelangen zu lassen, von wo aus sie
weiter gesandt werden.
Der Vorsitzende des Komites vom Roten Kreuz

und Vaterländischen Frauen-Vereins.
Heyn.

Aus den amtlichen Verlustlisten.
Landwehr-Jnfanterie-Regiment Nr. 1l8.

1. Kompagnie.
Künkler Wilhelm, Marienberg, schwer verwundet.

Infanterie-Regiment Nr. 53.
7. Kompagnie.

Götsch Otto, Roßbach, vermißt.
Neserve-Jnsaiiterie-Reglmeiit Nr. 80.

5. Kompagnie.
Helsper Theodor, Schönberg, vermißt.

9. Kompagnie.
Wiederstein Gustav, Neunkhausen, leicht verwundet.

11. Kompagnie.
Groß II. Ludwig, Dreifelden, leicht verwundet.

Infanterie-Regiment Nr. 138.
2. Kompagnie.

Gefreiter Alois Krämer, Oellingen, leicht verwundet,
Beyer Ludwig, Mündersbach, verwundet. _

Reserve-Jnfnnterie-Reginirnt Nr. 253.
2. Kompagnie.

Leyendecker August, Altstadt, leicht verwundet.
8. Kompagnie.

Schütz Karl, Hof, gefallen.
Reserve-Jofanterie-Regimcnt Nr. Io.

11. Kompagnie.
Leicher Karl, Alpenrod, leicht verwundet, b. d. Tr.

Infanterie-Regiment Nr. 88.
1. Kompagnie.

Unteroffizier Karl Denker, Erbach, gefallen.
Reserve-Jnfautcrie-Regiment Nr. 261.

1. Kompagnie.
Denker Theodor, Erbach, gefallen.

Reserve-Znsllnterie-Regiment Nr. 87.
6. Kompagnie.

Schmidt August, Oellingen, gefallen.
Füsilier-Regiment Nr. 39.

1. Kompagnie.
Isack Wilhelm, Marienstatt, vermißt.

Reserve-Pionier-Kompagnie Nr. 76.
SchmidtI. Karl, Mudenbach, leicht verwundet.

Der Krieg.

Großes Hauptquartier, 22. Nov. (W. T. B. Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Keine wesentlichen Ereignisse.
Die feindliche Artillerie zeigte lebhafte Tätigkeit

in der Champagne, zwischen Maas und Mosel und
östlich von Luneville.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ein schwacher russischer Vorstoß gegen den Kirch¬

hof von Illuxt (nordwestlich von Dünaburg) wurde
abgewiesen.

Sonst ist die Lage unverändert.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Bei Socanica(im Ibar-Tal) wurden serbische Nachl
hüten zurückgeworfen. Der Austritt in das Lab-Tal
ist beiderseits Podujeoo erzwungen. Gestern wurden
über 2600 Gefangene gemacht, 6 Geschütze, 4 Maschinen¬
gewehre und zahlreiches Kriegsgerät erbeutet.

Im Arseal von Novipasar fielen 50 große Mörser
und 8 Geschütze älterer Fertigung in unsere Hand.

Oberste Heeresleitung.
Energische Fortschritte der bulgarischen

Offensive.
Sofia, 22. Nov Amtlicher Bericht vom 19. Nov.

Die Offensive geht energisch vorwärts. Nach erbitterten
Kämpfen haben sich unsere Armeen Pristina vom Nor¬
den und vom Osten genähert. Wir nahmen noch 1800
Mann gefangen, dazu eine halbe Schwadron Kavallerie
Griechenland besteht auf feiner Neutralität.

Athen, 19. Nov. Zuverlässig wird berichtet, daß die
griechische Regierung angesichts der Gefahr des Ueber-
tritts serbischer Truppenverbände auf griechisches Terri¬
torium zu einer entscheidenden Stellungnahme entschlossen
ist. Der Minister des Aeußern erklärte gestern den Chefs
der fremden Missionen, daß, wenn dieser Fall eintrete,
Griechenland in Wahrung seiner Neutralität die über¬
tretenden serbischen Truppen sofort entwaffnen und bis
zur Beendigung des Krieges in einem Konzentrations¬
lager unterbringen würde. Griechenland müsse ver¬
meiden, daß der Krieg auf sein Gebiet hinübergetragen
wird. Die gesamten Entente-Mächte waren von dieser
entschiedenen Erklärung des griechischen Kabinetts denk¬
bar unangenehm berührt.

Ein abgeschlagenes Audienzgefuch.
Budapest, 22. Nov. „A Vilag" berichtet aus Sa¬

loniki: Der franz. General Sarrail wollte vom König
Konstantin empfangen werden und der englische Gesandte
in Athen unterstützte den Plan. Der König erklärte
aber, daß er den General in einer Privataudienz nicht
empfangen könne; allgemeine Audienzen könne er aber
zur Zeit nicht geben.

Von Nah unö Fern.

Tagesberichte der Heeresleitung.
Großes Hauptqunrtier, 20. Nov. (W-T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Monitors, die Westende beschossen, zogen

Hundert Jahre Totenfest. Am Sonntag fand in
Preußen zum 100. Male Totenfeier statt. Eine merk¬
würdige Fügung will es nun, daß sie in diesem Jahre
wieder die Bedeutung ihrer erstmaligen Feier erhält.
Wie aus einem an die Konsistorien gerichteten Schreiben
des Evangelischen Oberkirchenrats hervorgeht, folgte
der von Friedrich Wilhelm III. angeordneten Gedächt¬
nisfeier für die von 1813- 1815  gefallenen Krieger die
alljährliche Totenfeier in Preußen am letzten Sonntag
des Kirchenjahres. So gab die Gedächinisfeier für die
gefallenen Krieger die Anregung zur allgemeinen Toten¬
feier Und in diesem Jahre war der 100. Totensonn¬

tag wieder ein echt deutscher Erinnerungstag. Viele
Totenopfer hat dieser Weltkrieg gefordert: sie starben
alle für ihr deutsches Volkstum und ihr Vaterland.
Daran zu denken, ist die heilige Pflicht eines jeden
Deutschen. Der deutsche Freiheitsdichter Theodor Kör¬
ner, der selbst den Heldentod gefunden, ruft uns 3U:
„Vergiß mein Volk, die teuren Toten nicht! " Ueber-
äll, auch daheim, muß jetzt um den endgültigen Sieg
der deutschen Waffen, deutschen Geistes und deutscher
Art gekämpft werden. Nimand, der sich stolz ein Deut¬
scher nennen will, kann vergessen, wofür all dieses Hel¬
denblut geflossen ist, damals vor hundert Jahren und
heute, wofür Großväter Väter und Söhne gestorben
sind: für die Ehre und Freiheit ihrer Heimat, ihres
ganzen Volkes. Und nach einem grauen, trüben Buß¬
tag leuchtete am Totensonntag der deutsche Himmel
wie verklärt in herrlichster Bläue. Die Totenopfer sind
gewiß nicht umsonst gebracht und alle Tränen nicht um¬
sonst geweint. Nach diesem Kriege soll einst„an deut¬
schem Wesen die ganze Welt genesen!"

Maricnberg, 23. Nov. Die Organisation der
„Hilfe für Kriegsgefangene Deutsche" hat es sich zur
Ausgabe gemacht, den bisherigen Gefangenen durch
Geldspenden und Versendung von Liebesgaben nach
Möglichkeit ihr trauriges Los zu erleichtern. Anträge
auf Auszahlung von Geldsummen an einzelne Gefangene
sind bei uns einzureichen. Die genaue Adresse des Ge¬
fangenen und seines Regimentes ist anzugeben. Die
Bedürftigkeit der Angehörigen muß ortsbehördlich be¬
stätigt sein. - Wir bemerken noch, daß es sich empfiehlt,
an Gefangene in Rußland nur Geldsendungen zu richten
und keine Pakete, da letztere erfahrungsgemäß garnicht,
oder in stark beraubtem Zustand den Empfänger er
reichen. . , v

- Für das Patenschiff unseres Provinzverbandes
S. M. S. Nassau konnte im vorigen Jahre der Proinziai
verband für Nassau des deutschen Flotten-Vereines ge
meinsam mit dem Hauptverband Frankfurt a/Mab
dem Schiffe, außer vielen besonderen Paketen, di«
Summe von 3000 Mark überweisen als willllkommen,
Gabe für die etwas über 1000 Mann starke Besatzun,
des Schiffes.

Auch in diesem Jahre sind Weihnachtsgaben alle,
Art sehr erwünscht. Wir bitten unsere Mitglieder, di
unserer deutschen Kriegsflotte oder speziell unserem Pa
tenschiff Nassau zugedachten Weihnachtsgaben an de,
Vorsitzenden unserer Kreisgeschäftsstelle. Herrn Berg
wsrksdirektor Lechler, Marienberg unter der BezeichnM
„Weihnachtsgabe für die Marine" oder „für S . M. S
Nassau" baldigst zukommen lassen zu wollen. Des herz
lichsten Dankes unserer Blaujacken dürfen die Gebe
sich versichert halten.

- Nach einer Mitteilung der Königlichen Eise,
bahndirektion zu Frankfurta. M. sind folgende Per
sonenzugveränderungen eingetreten: Zur Verbessere
der Iugverbindung von Neuwied über Engers- Sier!
Hahn- Montabaur nach Westerburg werden vom I
Dezember ab die Züge 4811  Montabaur - Westerbur
und 3521 Westerburg- Rennerod später gelegt. Pe,
sonenzug 4811 fährt Montabaur ab 9^ Abends (bishe
8^), Westerburg an 10̂ (bisher 9") der Zug erhä
dadurch Anschluß von dem Zuge 3882 Montabaur 9'
Abends. Personenzug 3521 fährt Westerburg ab 10'
Abends (bisher 10°ö) Rennerod an ll ü4(bisher 10‘5
Der Anschlußzug 7906 Fehl-Ritzhausen- Marienben
Langenbach wird ebenfalls entsprechend später geleg

- Auf Postsendungen, insbes. auf Postanweisunge
an Kriegsgefangene in Frankreich ist zur Verhüte
der Aushändigung der Sendung oder des Betrages a
Unberechtigte gleichen oder ähnlichen Namens hmt«
dem Namen des Empfängers noch die Matrikelnumm
(Kontrollnummer) anzugeben, unter der der Gefange,
in Frankreich geführt wird. Bei Postanweisungen̂
hört diese Angabe auf den Abschnitt(Rückseite)

Hachenburg, 20 Nov. Der Verband der Freiwillige
Feuerwehren des Regierungsbezirks Wiesbaden un
und des Kreises Wetzlar hält am 27. und 28. d. M
hier seine Ientraloorstandssitzung ab. Am Vorüber
(Samstags wird der engere Ausschuß Besprechung'
im Hotel Schmidt abhalten, während die Hauptsihur
im gleichen Lokale am Sonntag vormittag(um 9 U!
beginnend) stattfindet. Nach den Beratungen wirde
gemeinsames Mittagessen im Hotel zur Krone die Te
nehmer vereinigen. Von weiteren Veranstaltungen
mit Rücksicht auf die ernste Zeit Abstand genommen

Siegen, 19. Nov. In dem im unteren Teil d
hiesigen Schlosses untergebrachten Amtsgericht wurd«
bei einem gestern ausgebrochenen großen Schadens«»
viele Akten vernichtet.

Stade, 18. Nov. In Grünendeich starb jetzt
107. Lebensjahre die Witwe Meta Müller. Mit «j
die am 16. März 1809 geboren wurde, ist die altes
Frau Deutschlands aus dem Leben geschieden.

München, 20. Nov. König Ludwig von Baye
hat für die Beschaffung von Weihnachtsgaben fürJ
bayerischen Truppen im Felde dem WeihnachtsausW
10 000 Mk. zugewiesen.

Viehzählung 1915. Der Bundesrat hat für ö'
1. Dezember eine allgemeine Viehzählung angeordn
Sie erstreckt sich auf Pferde, Rindvieh, Schafe Schwel
und Ziegen. , . ■»

— Das große Los ist in Köln und Cottbus an
Leute gekommen. Nach jedem der beiden Orte p
500000 Mark. In Cottbus gehören zu den Gew
ern ein Maschinenmeister, ein Arbeiter, ein Kausw
aus der Stadt und drei Handwerker aus der Uw-
bung. In Köln sind ein Kaufmann, ein KleiderY
ler und ein kinderreicher Vorarbeiter beteiligt, o
bescheidensten Verhältnissen lebt.



Heute morgen entschlief sanft nach kurzem Leiden
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Zerdinand Hofmünn
im Alter von 70 Jahren.

11m stille Teilnahme bitten
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für Dauerwurst empfiehlt
Georg Ebner, Hachenburg.

Zum Katharinenmarkt
eingetroffen:

Scisselo,
Tassen,

Teller elc.
Ein Efsenbalin-Waapn Sleingu
_ zn  g anz besonders billigen Preisen.

Für den Winterbedarf:
Wollwaren , IVormalwäsche , Handschuhe , Strümpfe,
Umschlagtücher , Sweaters , gestrickte Mützen etc!

in grösster Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

Durch frühzeitige grosse Einkäufe sind wir in der Lage in

Baumwollwaren- Kleiderftoffen
ganz besonders billige Angebote zu machen:

Hemdenbiber , Bettbiber , Jackenbiber , Kleiderbiber
Schürzen - und Kleider -Siamosen etc.

_ Bettücher « Bettd ecken etc.

Damen-Konfektion Herren-Konfektion
Pelze, Kinder-Garnituren

fiflden Sie bei uns ln grösster Auswahl m billigsten Preisen.
Warenhaus S

In unserer Lebensmittel -Abteilung
während des Katharinenmarktes'

1 großer Posten

Zwiebeln
schöne haltbare Ware fl  g

( Pfund nur taM\ß Pfgso lange Vorrat! Rosenau Hachenburg.



Günstige Rausgelegenhett in

Damen - u . Herren -Xonielction
Trotz der Warenknappheit und der andauernd steigenden Preise kommen nachstehende Posten sehr billig zun Verkauf:

Berliner Kaufhaus, Inh.: P. fröhlich, Hachenburg.

Der rechte Weg
für jeden

ist der zum

KsufHgus Louis Fliedemsnn
Hachenburg.

Trotze Auswahl Billige preise
Dß« »-. Herren- und Kinder-Konfektionf

Pelze und Garnituren
Einfarbige und karierte Kleiderstoffe — Bloufen,

Aaros und Streifen
Jacken - und Hemden biber — Unterrockbiber
Bettzeuge — Schürzen - und Aleiderfiainofen

Bandarbeiten , vorgezeichnet und fertig gestickt,
rrrzr-_ — Damen - und Ainderfchürzen -

- Reelle Bedienung
Bettücher — Bettdecken

Normal -Wäsche

Ab Katharinen-
Markt erhält jeder

Kunde einen
schönen Wand¬

kalender umsonst

Komplette Betten

Gefütterte Unterhosen — Unterjacken — Handschuhe
Socken und Strümpfe

Aopf - und Umschlagtücher — Mützen — Dauben
Südwester — Sweaters

Graue und schwarze Strickwolle

Möbel — Nähmaschinen :

An Versuch wird Cie um Mim LeistnngsWBeit überzeugen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen Gatten und
Vaters , sowie für die zahlreichen Kranzspenden und die
Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen wir unseren
tiefgefühltesten Dank aus.

Erbach , den 22. November 1915.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Bürgermeister Sflödtner und Kinder.

Eicheln
kauft jedes Quantum zu besten

Tagespreisen

Gustav Eichbai/im,
Eitors.

-43
-43
-43
-43
-43
-43
-43

-43
-43
-43
-43
-43
-43
-43
-43
-43
-43

Kriegs-Üerkauf.
paflend für Weihnachten!

Karl May 's Reiseromane — 30 Bände,
statt Mark 120 .- für Mark 40 .— .

Gramophon , erstklassig, mit 65 Platten nur Mk . 80.
1 Paar Herren -Ski , fast neu,

statt Mark 30 . - nur Mark 15 .— .
Frau Leo Golmant,

HachenburJ.
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Eine Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern und
Küche billig zu vermieten.

Leorg Lbner, Hachenburg.

Stempel
liefert billigst innerhalb 3 Tagen
Carl Bungeroth, Hachenburg.

Für llnsrrr Faiüairn:
Chokolade , Eacao , Tee,

Stärkungsmittel , Eognak,
Arrak , Rum

in ' / , und V2 Pfund -Packeten.
Ungeziefermittel.

Apotheke Marienberg.
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